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Der Landtag von Niederösterreich hat am ……………………………… beschlossen: 

 

 

 

Landesgesetz, mit dem das NÖ Landes-Bedienstetengesetz (NÖ LBG), die 

Dienstpragmatik der Landesbeamten 1972 (DPL 1972) und das Landes-

Vertragsbedienstetengesetz (LVBG) geändert werden  

(Dienstrechts-Novelle 2025) 
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Artikel 1 

Änderung des NÖ Landes-Bedienstetengesetzes (NÖ LBG) 

 

Das NÖ Landes-Bedienstetengesetz, LGBl. 2100, wird wie folgt geändert: 

 

1. Im § 62 Abs. 6 wird folgender erster Satz eingefügt:  

„Der Berechnung von Stundendienstbezügen sind je Stunde 0,577 % des 

Dienstbezuges zugrunde zu legen.“  

 

2. Im § 80 Abs. 6 wird die Wortfolge „Abs. 1 und 3“ durch die Wortfolge „Abs. 1 

bis 4“ ersetzt.  

 

3. Im § 87 Abs. 2 wird nach der Wortfolge „infolge Krankheit“ der 

Klammerausdruck „(§ 139 Abs. 1 und 2 ASVG)“ angefügt. 
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4. Im § 158 Abs. 6 Z 2 wird das Wort „Heeresversorgungsgesetz“ durch das Wort 

„Heeresentschädigungsgesetz“ ersetzt.  

 

5. Im § 165 Abs. 4 Z 2 wird die Wortfolge „Heeresversorgungsgesetz, BGBl.Nr. 

27/1964,“ durch die Wortfolge „Heeresentschädigungsgesetz, BGBl. I Nr. 

162/2015,“ ersetzt.  

 

6. § 217 lautet: 

„§ 217 

Verweisungen 

Soweit in diesem Gesetz auf die nachfolgenden Bundesgesetze ohne nähere 

Fassungsbezeichnungen verwiesen wird, sind diese in den nachstehend 

angeführten Fassungen anzuwenden: 

1. Allgemeines Pensionsgesetz (APG), BGBl. I Nr. 142/2004 i.d.F. BGBl. I 

Nr. 47/2025 

2. Allgemeines Sozialversicherungsgesetz (ASVG), BGBl. Nr. 189/1955 

i.d.F. BGBl. I Nr. 50/2025 

3. Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 (AVG), BGBl. Nr. 

51/1991 i.d.F. BGBl. I Nr. 50/2025 

4. Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 (BDG 1979), BGBl. Nr. 333/1979 

i.d.F. BGBl. I Nr. 50/2025 

5. Betriebliches Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetz (BMSVG), 

BGBl. I Nr. 100/2002 i.d.F. BGBl. I Nr. 47/2025 

6. Dienstrechtsverfahrensgesetz 1984 (DVG), BGBl. Nr. 29/1984 i.d.F. 

BGBl. I Nr. 153/2020 

7. Gebührenanspruchsgesetz (GebAG), BGBl. Nr. 136/1975 i.d.F. BGBl. I 

Nr. 202/2021 

8. Gehaltsgesetz 1956 (GehG), BGBl. Nr. 54/1956 i.d.F. BGBl. I Nr. 

25/2025 

9. Pensionsgesetz 1965 (PG 1965), BGBl. Nr. 340/1965 i.d.F. BGBl. I Nr. 

25/2025 

10. Verwaltungsvollstreckungsgesetz 1991 (VVG), BGBl. Nr. 53/1991 i.d.F. 

BGBl. I Nr. 14/2022 

11. Zustellgesetz (ZustG), BGBl. Nr. 200/1982 i.d.F. BGBl. I Nr. 205/2022 
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12. Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz (AVRAG), BGBl. Nr. 

459/1993 i.d.F. BGBl. I Nr. 47/2025 

13. Angestelltengesetz, BGBl. Nr. 292/1921 i.d.F. BGBl. I Nr. 11/2024 

14. Anti-Gesichtsverhüllungsgesetz (AGesVG), BGBl. I Nr. 68/2017 
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Artikel 2 

Änderung der Dienstpragmatik der Landesbeamten 1972 (DPL 1972) 

 

Die Dienstpragmatik der Landesbeamten 1972, LGBl. 2200, wird wie folgt geändert: 

 

1. Im § 21 Abs. 4 wird der Verweis „(§ 95)“ durch die Wortfolge „(§ 95 in 

Verbindung mit § 194 NÖ LBG)“ ersetzt. 

 

2. § 49 Abs. 8 lautet:  

„(8) Die Jubiläumsbelohnung wird nicht ausgezahlt, solange der Beamte vom 

Dienst suspendiert ist (§ 95 in Verbindung mit § 194 NÖ LBG), gegen ihn ein 

strafgerichtliches Verfahren wegen gerichtlich strafbarer Handlungen, die mit 

mehr als sechs Monaten Freiheitsstrafe bedroht sind, oder ein 

Disziplinarverfahren anhängig ist. Durch den Austritt (§ 23) oder die 

Entlassung (§ 25) des Beamten erlischt der Anspruch auf die 

Jubiläumsbelohnung. Bei Verhängung einer anderen Disziplinarstrafe (§ 95 in 

Verbindung mit § 174 NÖ LBG) oder wenn gemäß § 95 in Verbindung mit § 

177 NÖ LBG von der Verfolgung oder vom Ausspruch einer Strafe abgesehen 

wurde, bestimmt die Landesregierung unter Berücksichtigung von Art und 

Dauer der Dienstpflichtverletzung den Zeitpunkt für die Auszahlung der 

Jubiläumsbelohnung.“ 

 

3. Im § 52 Abs. 6 wird folgender erster Satz eingefügt: 

„Der Berechnung von Stundendienstbezügen sind je Stunde 0,577 % des 

Dienstbezuges zugrunde zu legen.“  

 

4. Im § 83 Abs. 6 Z 2 wird das Wort „Heeresversorgungsgesetz“ durch das Wort 

„Heeresentschädigungsgesetz“ ersetzt. 

 

5. § 92 Abs. 4 Z 2 lautet:  

„2. Grund- und Elternrenten nach dem Opferfürsorgegesetz, BGBl. Nr. 

183/1947, und nach dem Kriegsopferversorgungsgesetz 1957, BGBl. Nr. 

152/1957, ein Drittel der Beschädigten- und Witwenrenten sowie die 
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Elternrenten einschließlich einer allfälligen Zusatzrente nach dem 

Heeresentschädigungsgesetz, BGBl. I Nr. 162/2015,“ 

 

6. § 185 lautet: 

„§ 185 

Verweisungen 

Soweit in diesem Gesetz auf die nachfolgenden Bundesgesetze ohne nähere 

Fassungsbezeichnungen verwiesen wird, sind diese in den nachstehend 

angeführten Fassungen anzuwenden: 

 

1. Allgemeines Pensionsgesetz (APG), BGBl. I Nr. 142/2004 i.d.F. BGBl. I Nr. 

47/2025 

2. Allgemeines Sozialversicherungsgesetz (ASVG), BGBl. Nr. 189/1955 i.d.F. 

BGBl. I Nr. 50/2025 

3. Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 (AVG), BGBl. Nr. 51/1991 

i.d.F. BGBl. I Nr. 50/2025 

4. Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 (BDG 1979), BGBl. Nr. 333/1979 i.d.F. 

BGBl. I Nr. 50/2025 

5. Betriebliches Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetz (BMSVG), 

BGBl. I Nr. 100/2002 i.d.F. BGBl. I Nr. 47/2025 

6. Gehaltsgesetz 1956 (GehG), BGBl. Nr. 54/1956 i.d.F. BGBl. I Nr. 25/2025 

7. Pensionsgesetz 1965 (PG 1965), BGBl. Nr. 340/1965 i.d.F. BGBl. I Nr. 

25/2025 

8. Verwaltungsvollstreckungsgesetz 1991 (VVG), BGBl. Nr. 53/1991 i.d.F. 

BGBl. I Nr. 14/2022 
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Artikel 3 

Änderung des Landes-Vertragsbedienstetengesetzes (LVBG) 

 

Das Landes-Vertragsbedienstetengesetz, LGBl. 2300, wird wie folgt geändert: 

 

1. Im § 25 Abs. 6 wird folgender erster Satz eingefügt: 

„Bei unmittelbar auf Grund dieses Gesetzes gebührenden stundenweisen 

Geldleistungen sind bei deren Berechnung je Stunde 0,577 % der 

Geldleistung zugrunde zu legen.“  

 

2. Im § 60 Abs. 2 wird nach der Wortfolge „infolge Krankheit“ der 

Klammerausdruck „(§ 139 Abs. 1 und 2 ASVG)“ angefügt. 

 

 


